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Nagold,  22 . Mai.
Gchreibereivereinfachung. Eine namentlich für die

Grmeindebeamtungenerlösende That bereitet die württ.
Regierung vor. Man beschäftigt sich gegenwärtig mit
der schon lange angestrebten Vereinfachung drS Kanzlei¬
stil-, womit viele lästige und zeitraubende Formeln in
Wegfall kommen sollen, wie Wohlgeboren, Hochachtungsvoll
rc. In den beteiligten Kreisen wird man mit Genug-
thuung von dieser gewiß zeitgemäßen Reform vernehmen
und dabei nur den einen Wunsch haben, der alte Zopf
möge doch bald beschnitten werden.

Postverkrhr der Körperschaftsbehörden . An das
K. Ministeriumd«S Innern ist im Vorjahr durch die
Württ. Trmeindrzeitung die Bitte ergangen, der ungleichen
Behandlung von portopflichtigen Postsendungen seiten- der
württembergischen Behörden, wie ste da und dort «och zu
Tage trat und Widerwärtigkeiten mancherlei Art zur Folge
hatte, ein Ende zu machen, sei eS, daß auf diejenigen
Amtskorporationen, welche bis jetzt die allgemeine Ver¬
wendung von Kor porations Wertzeichen auch über den Ober-
amtSbeztrk hinaus noch nicht zugestanden hatten, im Sinne
einer Aenderung ihre- Standpunkts eingewirkt, oder daß
einfach im Verwaltungswege die allgemeine Frankatur
durch die absendendr Stelle dekretiert werde. In diesem
Ginne ist jctzt auch die Frage geordnet worden. Nachdem
uunmehr all« Amtskorporationen der gedachten Ausdehnung
der Verwendung von Korporationswertzrichen zugestimmt
haben, ist allgemein vorgeschriebe» worden, daß porto¬
pflichtige Gendungen württembergischrr Gemeinde-
und Körperschaftsbehörden an andere württembsr-
gische Gemeinde- und Körperschaftsbehörden fortan
ausnahmslos von der absendendrn Gtelle zu fran¬
kieren sind.

Heeresergänzung . Im verflossenen Jahr waren
im Bezirk des württ. Armeecorps insgesamt 59,801
Rekruten gestellungspflichtig. ES befanden sich darunter
im Alter: von 20 Jahren 88,663, von 21 Jahren 15,708,
von 23 Jahren 10,839, ältere 4592. Übermittelt blieben
S593, ohne Entschuldigung blieben 2929 aus, anderwärts
stellten sich 17,654. Von den übrigen wurden 15.506 zu-
rückgestellt, 38 ausgeschlossen und 2113 auSgemustrrt, 3066
dem LandsturmI. Aufgebots, 3378 der Ersatzreservr und
1 der Marinrersatzreserve überwiesen. Zur Aushebung
gelangten 10,357; weitere 647 Taugliche wurden als über¬
zählig zurürkgrsti llt. Freiwillig traten ein in daS Heer 509,
in die Marine 12. Von den 10,357 Aukgrhobenen wurden
zum Eintritt in das Heer und zwar zum Dienst mit der
Waffe 10,147, zum Dienst ohne Waffe 204 bestimmt, ferner
der Marine6 Rekruten überwiesen. Außerdem stad vor
Beginn des Militär Pflichtigen Alters 311 Mann rn da-
Heer und 16 in die Marine freiw illig etngetreten. Wegen
unerlaubter Auswanderung wurden 6347 Gestellungs¬
pflichtige verurteilt; 418 Fälle find noch in Untersuchung.

Der Herzerrsromarr einer Prinzessin.
Prinzessin Luis«, deS preußische» Königshauses ältester

weiblicher Gproß, hat in Potsdam, neben den ooran-
gegangeue» Eltern und Geschwistern, die letzte Ruhestätte
gesunden. Der Tod hat sie in die märkische Heimat zurück-
gesührt, der die Lebende allmählich eine Fremde geworden
war. Seit Jahren hatte ste in Wiesbaden ihr Heim auf-
geschlagen. Dort in ihrer einfachen Villa hinter den
grünen Bäumen deS Kurparkes vergingen ihr die Tage
ruhig und gleichmäßig. Ihr Hofstaat war klein: eine
Hofdame und ein dienstthurnder Kammer Herr bildeten ihn.
und die Empfang-abeude, an denen ste im Winter die
offiziellen Kreise Wiesbadens bei sich sah, zeichneten sich
«icht durch besondere Fröhlichkeit aus.

Den Berlinern war ste längst ein«Vergessene, die Nichte
de» alten Kaiser- und zugleich auch der Kaiserin Augusts,
die Tochter des Prinzen Karl — des „alten Karl", wie
man ihn bei Hof nannte — und der weimarifchen Prinzessin
Marie. Vor rund fünfzig Jahren, da war es ander». Da
war die zwanzigjährige Luise rin blühende» Mädchen von
seltener Schönheit und Anmut, eine viel umworbene und
gefeierte junge Fürstin. Das Leben schien feine wertvollsten
Schätze vor thr auSgebreitet zu haben, ihr seine höchsten
Freuden gewähren zu sollen. Da die Ehr des König-
Friedrich Wilhelm IV kinderlos war, der Prinz von Preußen
mit den Seinen seit der Revolution Berlin meist ferrftblieb.
so waren eS dieh-ranwachsenden Kinder de» Prinzen Karl,
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Ferien-Sonderzüge. Die Eisenbahnverwaltung wird

auch im Laufe dieses Sommers von Stuttgart Gonderzüge
zu allgemeiner Benützung mit ermäßigten Fahrpreisen au»,
führen und zmar am: 14. Juli nach Wildbad über Lalw,
30. Juli nach Berlin, 31. Juli nach Frrudenstadt, 27. Juli
nach Innsbruck über FrtedrichShafen—Lindau, 28. Juli
nach Friedrichshafen, 4. August nach Urach, 18. August
nach Friedrichshafen(Ster Zug). 25. August«ach Wildbad
über Lalw (3ter Zug), ferner am3., 9., 16. und 33. Juni
»nd an den später noch bekannt zu machenden Spieltagen
«ach Honau anläßlich des Lichtenstrin-F-stspirl». Am19/20.
Juli lauft ein Ferien-Tonderzug von Berlin über Würz¬
burg, Stuttgart nach Friedrichshafen, sowie von Dresden
und Leipzig über Nürnberg—Crailsheim—Ulm nach Fried-
richShafen. Das Nähere wird noch bekannt gemacht.

Bahnbau Kornthal —Weissach. An die Aktien¬
gesellschaft Badische Lokaleiserbahnen ist die Konzession zur
Erbauung einer normalspurige« Bah« von Kornthal nach
Weiffach erteilt worden. Die Konzessionsurkunde wird im
neuesten Regierungsblatt Nr. 11 veröffentlicht. Die Voll¬
endung und Inbetriebnahme der Bahn muß spätestens am
1. April 1904 erfolgen; von diesem Zeitpunkt an läuft die
Konzession auf die Dauer von 90 Jahren. Alsdann geht
die Bahnanlage unentgeltlich in Staatseigentum über.

—t. Ebhausen, 3l . Mai. Einem auswärtigrn Rad¬
fahrer, der gestern abend von Nothfelden her die Steige herab-
fvhr, versagte die Bremse seines Rades, so daß er letzteres
nicht mehr anhalten konnte. Der Radfahrer wurde an ein
Scheuerthor geworfen, wodurch er sich nicht unerhebliche Ver¬
letzungen zuzog.

—t. Alten steig, 30. Mai. Sestern nachmittag gab
der Liederkranz unter Mitwirkung des Kirchenchors in
der Turnhalle ein Konzert, das sehr zahlreich besucht war,
besonders auch von Musikfreunden der Nachbarschaft. In
angenehmer Abwechslung kamen MäanerchSre, gemischte
Chöre, Chordurtte und Sologesänge zu Gr hör. Der Vor¬
trag sämtlicher Tonstücke zeigte, daß sowohl der Dirigent,
Schullehrer Finckh, als auch die Mitwirkenden ihrer Auf¬
gabe gewachsen waren. Sorgfältige Schulung bekundete
die präzise Wiedergabe der Chöre wie der Solsstücke. Die
Zuhörer spendeten darum auch den Mitwilkenden allseitig
lebhaften Beifall.

Wildberg,  30 . Mai. Am gestrigen Sonntag
nachmittag führten die Mitglieder des hiesigen Schwarz-
waldvereins bei prächtigem Maiwetter einen Spaziergang
aus. Der Weg führte die zahlreichen Teilnehmer durch
vaS Eichbergwäldchen auf einem neu erstellten Fußweg zu¬
nächst zur Brunhalde. Auf dem Kopf bei GÜItlingrn, wo
man eine herrliche Fernsicht genoß, erwarteten einige Freunde
und Mitglieder deS Vereins von dort die Wanderer. Nach
kurzer Rast erfolgte der Abstieg um ft,6 Uhr »ach Gült-
lisgen in den Hirsch, dem Ziel des Ausflugs, wo bereits
die übrigen AuSflugSteilurhmrr, die den direkten Weg nach
Gültlingen zurückgelegt hatten, sich eingefuuden hatten;
insgesamt waren annähernd 40 Personen anwesend. Be-
reinigungsfeldmrfferGärtner hielt eine launige mit Bei¬
fall aufgenommrne Rede, an deren Schluß er dem neuen

Vorstand des Vereins, Oberförster Schauwrcker, für das
gelungene Arraugement Dank aussprach und ein Hoch auf
denselben«usbrachte. Kurz nach7 Uhr wurde der Heim¬
weg angetreten und« ohlbefriedigt kamen die Teilnehmer
wieder hiehrr zurück.

r. Calw,  31 . Mai. Zu dem hier am4. und5. Juni
stattfindenden Landes-Verbandstag der « ürttemb.
Wirte werden die umfassendsten Vorbereitungen getroffen,
so daß den Frstgästen3 herrliche Tage in Aussicht gestellt
werden dürfen. Auf der Tagesordnung stehen 14 Punkte.
AIS dir wichtigsten Gegenstände der Verhandlungen stad
zu nennen: Referat über di« an den Landtag abgegangrne
Denkschrift betr. das neue Umgeldgrfttz; der Flaschenbier-
Handel durch die Brauereien; Stellungnahme zu dem Ge¬
setzentwurf betr. die Arbeitszeit für daS Personal im Gast-
wirtsgrwerbe; Stellungnahme gegen die Vereins- und
Sesellenhauswirtschaften; Bericht über die Verbandssterbr-
kaffe re.

r. Neuenbürg,  30 . Mat. Grit etwa8 Tagen wird
auS Dietlingen die Frau deS BauernN. »ermißt. Dem
Verlassen deS Hauses soll ein Streit mit ihrem Mann
vorausgegangen sei«.

r. Rottweil, 30. Mai. Testern nachmittag entstand
in dem etwa fti Stunden von hier entfernten städtischen
Forst HaSlerwald rin Waldbrand, wodurch eine Abteilung
ca. bjähnger Fichtenkultur zerstört wurde. Durch rasches
Eingreifen von Paffanten und der zu Hilfe geeilten Feuer¬
wehr von Rottwril wurde größerer Schaden verhütet. ES
wird vermutet, daß der Brand mutwilltgerwrise gelegt
wurde.

Stuttgart,  19 . Mai. Der König  hat sich heute
nachmittag zu kurzem Aufenthalt nach Frankfurt und von
da abends nach Heidelberg begebe«.

r. Stuttgart,  30 . Mai. Hrutr fand im großen
Saale deS BürgermuseumS unter Bersitz deS Regierungs¬
präsidentenv. Hnzel  die Generalversammlung des
Württ. Sparkassen»erbandS statt, wozu 98 Delegierte
erschienen. Den hauptsächlichsten Gegenstand der Verhand¬
lungen bildete die Ausstellung einheitlicher Vorschriften über
die Ausleihung der Tparkaffengelder, wozu ein Referat
von ObrramtSsparkasfier Lober - dackaanz  und ein Kor¬
referat von Verwalter Keller -Stuttaart erstattet wurde.
Die im allgemeinen sich ergänzendenR-ferate fanden denn
auch unter Aufnahme einiger weiteren Wünsche und Anträge
zu diesem Punkt, den Beifall der Versammluug.

Stuttgart, 15. Mai. Der sozialdemokratischeAb-
geortnete Kloß hat kürzlich im Landtage ausgeführt, daß
Stuttgart als Sitz der Möbelindustrie nicht mehr di«
führende Rolle innehabe wie früher, vielmehr hätten Darm-
stadt, Mainz. Karlsruhe, Berlin größere Fortschritte gemacht.
Der Vorstand des Verbandes Württembergischrr Holz-
industrieller veröffentlicht nun im Verbandsorgan eine kleine
Statistik, die geeignet ist, die Befürchtung zu wiederlegen,
daß Stuttgarts Möbelindustrie im Rückgänge begriffen sei.
SS betrug die Zahl der Arbeiter in oen Jahren 1893,
1899 und 1900 Im Ganzen 1276, 1201, 1566, die Lohn-

welche allein die Jugend in der Königlichen Familie ver-
kö-prrte». Vor allem sie, die Prinzessin Luise.

Es fehlte ihr nicht an Freiern. Sie gab dem Kron¬
prinzen von Schweden den Vorzug, der, nur um drei
Jahre älter als ste, mit jugendfrischer Männlichkeit eine
edle Haltung und wahrhaft vornehme, den Idealen zu-
gewandte Gesinnung verband. In Schweden sowohl wie
in Preußen fand dieser HerzenSbund volle Zustimmung.
Dort war man sehr befriedigt, daß der Enkel deS Mar«
scholls Bernadotte zur Lebensgefährtin eine Tochter deS
Hohenzollernhauses erhalten sollte, hier freute man sich der
Aussicht, die schöne Stirn der jungen Braut einst mit einer
Königskrone geschmückt zu sehen.

ES ist anders gekommen. Eine Reise führt« dir Prin¬
zessin in Begleitung ihres Vaters nach Italien. Hier sah
str bei einem Besuche des sardinischen HofrS in Turin den
Herzog Ferdinand von Genua, den jüngeren Sohn des
Königs Karl Albert, und schmll ward das uralte Wort
von der „Liebe aus den ersten Blick" zur Wirklichkeit.
Einen größeren Gegensatz als den zwischen dem schlanken,
hochgewachsenen, fast etwa» zarten schwedischen Thronfolger
und dem dunklen, untersetzten Savoyer, auS dessen feurigen
Augen unter buschigen Brauen Leidenschaft und feuriges
Temperament hervocblitzten, war nicht leicht denkbar. Da»
Bild deS fernen Verlobten verblaßte im Heizen deS Mädchen»
und « ich bald völlig dem de»neuen Freunde-. Dem Vater
konnte dieser Umschwung nicht lange verborgen bleiben.
Nun war Prinz Karl seiner Tochter nicht nur ein zärt¬
lich liebender Vater, sonder« in allen Dingen der Liebe

bis an sein Ende ein nachsichtiger und nachgiebiger Freund.
Er wurde erst der Vertraute der Liebenden, dann ihr
Schützer, indem er ihnen seinen Beistand versprach, um
das Verlöbnis mit dem Kronprinz» von Schweb,n in
Güte aufzuheben und dann die Einwilligung der Höfe von
Berlin und Turin zu ihrer Verbindung zu erreichen. Nur
daS erster« gelang chm, und so kann man ihn wohl nicht
von dem ungewollten Verschulden frrispcechen, durch über¬
große und unangebrachte Nachgiebigkeit seinem Kinde gegen¬
über dessen Leben in eine Bahn gelenkt zu haben, die statt
zu dem erhofften Glücke schließlich zu freudloser Einsamkeit
führen sollte. Nicht, daß Karl von Schweden so ohne
weiteres das Band zu lösen bereit war, daS rhn an die
Prinzessin knüpfte. Auch er liebte sie, wenn auch vielleicht
nicht so glutvoll und stürmisch wie sein bevorzugter Rivale,
so doch nicht minder wahr und tief. Sein Schmerz kannte
keine Grenzen, und er versuchte alle Mittel, um die Ge¬
liebte von ihrem Entschlüsse abzubringrn, ihre entschwundene
Neigung zu ihm neu zu beleben. Aber alle Bitten «nd
Vorstellungen, briefliche wie mündliche, verhallten wirkungs¬
los. Da fand er sich, im Innersten verwundet und ge¬
kränkt, in daS Unabänderliche und zog seine Bewerbung
zurück.

Nun galt «S, den zweiten Punkt de« Programms aus-
zuführen. Wir habe« schon gesagt, daß dieses scheiterte.
DaS piemontefische Königshaus hatte damals alle Rücksicht
auf d:e Kirche zu nehmen. Bon Savoyen und von dem
Papsttum, dessen Träger Piu» IX sich selbst an die Spitze
der nationalen Einheitsbestrebungen zu stellen bereit schien,



summen 1,407 .545 , 1,881 .230 , 1.772 .078 . Der Rück-
ga «g im Jahre 1899 ist durch den zwölswöchigen AuSstand
zu' erklären ; dagegen ist die Arbeiterzahl und die Lohnsumm»
im Jahre 1900 um SO Prozent gegen da- Vorjahr gestiegen.
In keiner der für die Konkurrenz in Betracht kommenden
süddeutschen Städte ist ein « gleich starke Steigerung (und
zwar absolut wie relativ genommen ) zu bemerke» . Mainz,
da - Stuttgart am nächsten kommt, weist folgende Zahlen
auf : 657 , 647 und 683 Arbeiter ; ^ 705 .589 , 727 .308
und 752,755 Lohn . Nach Arbeiterzahl und Gesamtlohn-
summe ist die Stuttgarter Möbelindustrie annähernd so
stark wie die Industrien der 6 Plätze Karlsruhe , Mannheim,
Freiburg , Mainz . Darmstadt und Nru -Jsenburg zusammen-
grnommen.

Großsachsenhrim 19 . Mai . I » dem benachbarten
Unterriexingen wurde gestern in der Frauenkirche des dortigen
Friedhofs emgebrochen , der daselbst angebrachte Opferstock
weggerissen , zertrümmert und seine- Inhalt - , welcher kein
geringer war , beraubt . Einige Frauen , die gestern nach¬
mittag - auf den Friedhof gingen , sahen sämtlich « 3 Thüren
offen stehen . Die zum Einbruch benützten Werkzeuge be¬
standen in Axt und P .ckel, die der Dieb zurückließ.

Kritisches Leich.
Berlin . 20 . Mai . Die Nordd . Mg . Ztg . meldet:

Der Reichskanzler lud di« zuständigen Minister Preußens,
Bayern - , Sachsen - , Württemberg - , Baden - und H ffenS
zu einer Besprechung der zollpolitischen Angelegen¬
heiten auf den 4 . Juni nach Berlin ein.

Berlin , 20 . Mai . Die Nationalzeitung hört : Die
Veranlagung zur Einkommensteuer in Preußen für
1901 ergab 17 Millionen Mark mehr als für 1900.

Berlin . 20 . Rai . In der Näh ; von Bernau wurde
heute früh die Leiche eine- unbekannten , etwa 40 Jahre
alten Manne - gesunde », dem der Kopf von dem nackt
da liegenden Rumpfe vollständig abgeschnitte « war . Der
Kopf , der ebenso wir da - Gesicht in grauenerregender Weise
zerstochen und bis zur Unkenntlichkeit entstellt war , wurde
er . 40 Meter von dem Rumpfe entfernt im nahen Korn¬
feld gesunden . Die Kleider waren dem Ermordete « geraubt
worden . Man nimmt an , daß eS sih um einen Raubmord
handelt.

Lüneburg , 19 . Mai . Die heute hier tagende Deutsch-
hannover ' iche LandeSversammluug wurde nach der
Frkf . Ztg . durch den überwachenden Beamten , Senator
Barnstedt , aufgelöst , als rin Redner , AlprrS -Drochtersen,
angeblich den Ausdruck , „preußische Kleptomanie " gebrauchte.

Wiesbaden . 20 . Mai . Eine in der hiesigen Gesell¬
schaft sehr bekannte Persönlichkeit , Prinz Bernhard von
Sachfen -Wrimar - Eisenach , der unter Karate ! stand und
hier von einer bescheidenen Apanage lebte , hat sich vor etwa
einem Jahre in London heimlich mit einer verwitweten
Gräfin Luechefiai verheiratet , dir . eine geborene Bürgerliche,
die Tochter eine- Pfarrer - sein soll . Der Prinz fiedelt
demnächst nach England üb -r . El geht das der Sache
nach nicht recht verständliche und unglaubwürdige Gerücht,
daß eine Art Ausweisung gegen den Prinzen vorliege.

r . Aus Baden , 20 . Mai . In unserem Lande giebt es
im ganzen 1587 Volk - schulen . In denselben wurden
im letzten Schuljahr 272 .467 Schüler von 5624 Lehrer
und 388 Lehrerinnen unterrichtet.

Aus Bayern . 19 Mai . In der jüngst in LandS-
hut abgehaltenen Versammlung der Sektion Bayern der
Müllereiberufsgenossenschaft wurde konstatiert , daß
die Zahl der Betriebe (5143 ) und der Arbeiter (10,352)
im Jahre 1900 gegen da- Jahr 1898 wiederum zurück-
gegangen ist.

Ausland.
Wien , 20 . Mai . Von informierter ärztlicher Stell«

wird hier über da - Leiden der Königin Draga  folgende-
mitgetrilt : Di « Königin war vor Jahren sehr krank und
mußte mehrere Monate in einem Wiener Sanatorium zu»
bringen . Sie gena - erst, nachdem st« sich einer schweren
Operation unterzogen hatte . Der Eingriff beraubt « sie
allerdings der Aussicht auf Nachkommenschaft . — Gegen¬

wärtig hütet Königin Draga da - Zimmer . Sie wird fich
ober bald wieder in der Oeffentlichkeit zeigen müssen . Und
man fürchtet dann , daß eS zu lauten Aenßerungen de-Unwillen - kommen wird.

Belgrad . SO. Mai . Da - Gutachten de- rumänischen
Professors Eantacuzenr besagt , daß bei der Königin,
entgegen dem Gutachten EouletS vom September 1900,
alle Anzeichen einer eingebildeten Mutterschaft Vorlage « .
Di « Königin sei durch den rasch anwachfenden Leibesumfang
infolge der von Toulet ihr ungeratenen sitzenden Leben- -
weise in ihrer Meinung noch bestärkt worden . Es handle
fich um «inen krankhaften Zustand , der geeignet sei, die
von ihm Betroffene und ihre Umgebung irrezuführrn.
Prof . Eantaeuzene stellt bezüglich de- Leibesumfang - das
Vorhandensein einer Gebärmutterentzündung fest, verbunden
mit einer veralteten Perimetritis , welche Verwachsungen
zur Folge hatte . Dieser Zustand , der nicht bedenklich sei,
bedürfe einer Behandlung , mit der bereit - begonnen wurde.

Belgrad , 20 . Rai . Im Laufe dez gestrigen Tages
verbreiteten sich Gerüchte , die Regierung habe demissio¬
niert , und der serbische Gesandt « Novakovitsch sei aus
Petersburg hierher berufen worden . Alle diese Gerüchte
entstanden nach der Fr . Ztg . infolgedessen , dcß Novakovitsch
einen zweimonatlichen Urlaub erhalten hat . den er im
Kankosus zu verbringen gedenkt . — Die serbijchrn Blätter
berichten einfach , die Königin Draga befinde fich nicht in
anderen Umständen , ohne fich in nähere Besprechung ein-
zulassen.

Belgrad , 20 . Mai . In serbischen RegiernngSkkeifen
wird mit Entschiedenheit daraus hingewiesen , daß das
Ausbleiben der Entbindung der Königin durch die
ärztliche » Untersuchungen und Gutachten erklärt ist. An
maßgebenden Stellen wird nachdrücklich betont , der Fall
habe absolut keine politische Bedeutung und keine nach¬
teiligen Folgen für die Gesundheit der Köaigin . Alle Ge-
rkchte über eine Ministrrkrifis seien, wie gemeldet , unbegründet.

Petersburg , 20 . Mai . Während bisher die
politische russische Presse die Monarchenbrgegnung
in Abbazia ruhig beurteilte und ihr keine wesentliche Be¬
deutung für dir Gestaltung der politischen Lage auf dem
Balkan beimaß und das griechisch -rumänische Bündnis (?)
als durchaus nicht gegen Rußland gerichtet betrachtete,
erblickt der Swjrt eine große Gefahr in de» angeblichen
Abmachungen der beiden Könige für Rußlands Einfluß auf
der Balkanhalbinsel . Das Blatt hält Deutschland für
den U Heber dieser Vorgänge , Oesterreich leiste Deutschland
bet dessen Vorrtcksn nach dem Orient hilfreichen Beistand.
Aus nichi - müsse Rußland rin wachsameres Auge haben,
als auf diese Bewegung Deutfchlands.

Konstantiuopel , 19 . Mai . Der Minister de- Aeußeren,
Trwfik , machte gestern dem österreichisch-ungarischen , dem
franzöfichen und englischen Botschafter seine Aufwartung.
Alle drei lehnten , als er über die Postangelegenheit
sprach , jedwede Diskussion oder Uebermittlung an ihre
respektive Regierung ab . Lewst ? sagte , der Sultan bedauere
die gegen die fremden Posten begangenen Ausschreitungen
und eS seien aus seinen Befehl kategorische OcdreS erteilt
worden , daß dir fremde « Posten ungehindert und gesichert,
wie früher , funktionieren . — Die Botschafter , die nun«
mehr Instruktionen erhalten haben , vereinige » sich heute
zu einer Konferenz in der deutschen Botschaft . Coereitive
Maßregeln , wie sie einig « Mächte wünschen , werden voraus¬
sichtlich nicht zu stände kommen . Drutschlaad wenigstens
betrachtet dir Angelegenheit ruhigeren Blutes und lehnt «S
ad , de» bedauerliche » Urbergriff zu einer Demütigung deS
Sultans ouszunützen.

Antwerpen . 20 . Mal . Prinz Albert empfing gestern
einen auS dem Kongostaat zurückgekehrten Oberst . Während
der Prinz vom Hasen zu Fuß zurückkchrtr stellte fich ein Ar«
beiter dicht vor ihn und brüllte aus vollem Halse : „Nieder
msitdemKö « ig « Während derVerhaftung des Arbeiters
brachte » umstehende Personen zahlreiche Hochrufe auf den
Prinzen und den König auS.

Brüssel . SO. Mai . Die gestern ebenfalls mit dem
Albert eingetroffenrn Franzosen berichten dem Ltoilv

bvl ^ s , daß die Lage am französischen Kong » noch immer
höchst beunruhigend ist . — Die totgrsazten Offiziere
Ehanoine und Voulet seien noch am Leben und spielen
unter den Eingeborenen eine höchst dunkle Rolle.

Pari - , 20 . Mai . Rach den der Frkf . Ztg . zugegangenen
Meldungen aus Tanger ließ gestern der Vertreter des
Sultans , Mohammed TorreS , dem Gesandten Frankreichs
den Ausdruck seines Bedauerns wegen des an Pouzet ver-
übten Mordes zukommen . Indessen führt der Pothnau,
der nach Mazagan abgegangen ist, um eine rasche Genug-
thung zu erhalten , den ersten Dragoman Fümey an Bord,
der nach Marokko geht , um direkt beim Sultan die An¬
sprüche geltend zu machen.

Madrid , 19 . Mai . Heute wurden bet einem Wahl-
krawalle in Bilbao zwei Leute grtödrt und mehrere ver¬
wundet . In Barcelona dürften bisherigem Vernehmen nachdie Katalanisten stegen.

Madrid . 20 . Mai . Anläßlich der Wahlen sind nach
eingegangrnen Meldungen in verschiedenen Orten Ruhe¬
störungen vorgekommen . I » Salamanca wurde eine Person
verwundet , in Sevilla zwei ; ebenso erlitten in Almedralrjo
mehrere Personen Verletzungen . Auch in Lapuebla (Provinz
Badajoz ), in Vrnaroz (Valencia ) kamen Ruhestörungen vor.
Mehrere Psrso >e» wurden verhaftet . Ja Barcelona , kamen
eben falls Ruhestörungen vor . Die Republikaner und kata-
lonischen Parteigänger erhielten die Majorität . Ein Kommissar
wurde durch einen Dolchstich getödet.

London , 20 . Mai . JnGharlton erschoß der eben
auS Südafrika zurückgrkehrte Wachtmeister Butler vier
seiner Kinder und verwundete das fünfte , eine Tochter.
Seine Frau entfloh mit dem Säugling . Butler wurde
verhaftet.

BSR DdaMMschey KriegsschsllpLatz.
Kapstadt , 21 . Mai . Im Osten Transvaals find die

Buren so rührig , als wenn General French niemals jene
Gegend gesäubert hätte . Ein Telegramm auS Gtanderton
meldet : Die Buren haben zwischen Bmerssoort und
Ermelo die Kolonne des Generals Bullock dreimal an-
grgnffrn . Sie verfügten über einen Zwö ' spfünder , zwei
Pompomgeschütz « und ein Maximgeschütz . Es wurde jeder
Versuch gemacht , diese Geschütze wegzunehmrn , allein die«
gelang nicht . Schließlich wandten sich die Buren über
Ermelo nach Carolina . LouS Botha verließ mit der
Garnison und seinen Offizieren Ermelo am 15 . Mai und
wandte sich ostwärts . Generös Bullock trieb hieraus die Ein¬
wohner Ecmelos aus der Stadt . Kaum hatten die englischen
Truppen die Stadt verlassen , so tauchten die Buren wieder
auf und durchsuchten die Stadt nach Burgherr , welche
sich etwa ergeben haben könnten.

London,  20 . Mai . Kitchener meldet vom 18 . Mar
aus Pretoria : Im Süden der Eisenbahnstation Amerika,
nö :dlich vvn Kronstadt , wurde ein gepanzerter Zug
durch Explosion  einer Mine zum Entgleisen gebracht.
Ein englischer Major wurde getötet.

Johannesburg.  21 . Mai . Man hat hier den
Eindruck , als ob das V .rhältniS zwischen dem Ooerkom-
missar Sir A . Milner und Lord Kitchener  kein sehr
gutes ist, was wohl auch die Veranlassung zur Urlaubs¬
reife Milnrrs sei. Auf die Imperialisten habe di« Nach¬
richt von der Abreise der Oberksmmissar - nirdrrdrückend
gewirkt , weil vielfach angenommen wurde , daß für den
Posten des OberkommiffarS bereits eine ander « Persönlich¬
keit in Aussicht genommen sei. — Die Abberufung  Lord
Kitcheners  werde für den 15 . Juli erwartet.

London,  20 . Mai . Die Times meldet auS Carolina
(Transvaal ) : Die englischen Truppen besetzten am 17 . Mai
Carolina  zum fünften Male . Botha  ist gegenwärtig in
Ermelo.

London,  21 . Mai . lieber die Schwierigkeiten  eine*
Winterfeldzuges  schreibt der Kriegskorrespondent der
Times aus Pretoria : Man werde fich in Europa keinen
rechten Begriff davon machen , was ein südafrikanischer
Winter für die Truppen an der Front bedeute . Und doch
sei dieser Winter , der Anfangs Mai beginne , von der

erwaitrtrn die italienische « Patrioten die Erfüllung ihrer
Hoffnungen . Daher durste von der Heirat eines savoyischen
Prinzen mit einer Protestantin nicht die Red « sein.
Prinzessin Luis « hätte wohl , wenn anders das , waS ihr
als Glück, ihres Lebens erschien, nicht zu erreichen war,
den Glauben des Elternhauses abgelegt und den des Mannes
angenommen , von dem sie di-srs Glück erhoffte , und auch
ihr Vater hätte den Schritt gewiß gebilligt . Aber hier
erging von Beilin aus ein energisches , unbarmherziges
„Veto " . Man wird zugebrn müssen , daß die Staatsmänner
Friedrich Wilhelm - IV alle Ursache hatten , von dem
Uebrrtritt ferner Nichte zur katholischen Religion abzuratrn.
War die angebliche oder thatsächliche persönliche Sympathie
de- König - für da - Papsttum , für de« mystischen Zauber,
der die alletnsrllgmacheude Kirche umgirbt , doch nicht zum
wenigsten Schuld an der Entfremdung , die zwischen ihm
und seinem Volke ringetreten war . Es ist auch möglich,daß man diese- Motiv stärker betonte , weil man in Berlin
eine Verbindung mit der savoyischen Dynastie in jenem
Augenblicke auch von andrren Gesichtspunkten aus nicht
wünschte . Sardinien und Oesterreich standen fich auf fder
cppeninifchen Halbinsel gewappnet und kampfbereit gegen-
über . Sollt « Preußen , dessen Herrscher fich. trotz aller
schlimmen Erfahrungen , als den getreuen Verbündeten der
HabSburg -r betrachtete , fich dessen Todfeinde durch Begrün¬
dung einer Blutsverwandtschaft zwischen den beiden Dyna-stteen nähern?

So zerstörte auch hier di« unerbittliche Politik den
Lltb -rtraum zweier junger Fürstenkindrr . Welche Thronen,

welchen Schmerz es beide kostete, bis sie fich von einander
loszurrißen versuchten , das ikann jeder ermessen , der den
schweren Kampf des Hirzens mit der Pflicht , der so » iuigrn
erspart bleibt , selbst durchfechten muß . . .

Kronprinz Karl von Schweden vermählte fich nach etwa
einem Jahre mit der Prinzessin Luise der Niederlande,
einer Cvustae seiner vormaligen Braut . Schon einige
Monate früher hatte Herzog Ferdinand von Genna di«
Prinzessin Elisabeth von Sachsen heimgeführt , durch die
er der Vater der heutigen Königin -Witwe Margherit » von
Italien und deS Herzog - Thomas von Genua wurde , der
jüngst daS italienische Geschwader nach Toulon führte.
Er starb schon l855 , nach 5jähriger Eh «, und seine Witwe
schloß eine zweite , morganatische . Ehe mit dem inzwischen
gleichfalls verstorbenen Marchese Ravallo . Karl von Schweden
bestieg 1859 als Karl XV den Thron . Da er 1872 bei
seinem Tode nur eine Tochter , die gegenwärtige Krvnprin-
zesfia von Dänemark , hinterltrß , so folgt « ihm sein Bruder
Oskar in der Regierung . , ^

Prinzessin Luise aber vermählte fich erst 1854 uni dem
Landgrafen Alexis von Hessen . Sie hatte keine Kinder
und erlangte 1861 die Scheidung von ihre « Gatten . Sie
ist keine Glückliche gewesen , die jetzt in RikolSkoi « den letzten
Schlummer schläft, und der «inst das Leben solche Fülle
des Glückes zu verheißen schien.

Aleiree Ehronik.
Line furchtbare Thar beging der Gastwirt Feurrhakrt« dem Ort « Bad Lffen , indem er in dem Augenblicke, al - über

100 Ausflügler ankamen und bewirtetzu werden verlangte », sei»
Jagdgewehr ergriff , daffrlbe mit Wasser lud und fich die Ladung
durch den Kopf jagte.

Kindersegen . Di « Gattin de- griechischen Popen Archan»
gelo » in Belgrad schenkte ihrem Gatten 6 Kinder auf einmal,3 Knabe» und S Rädchen , die fich alle d-S besten Wohlergehen-
erfreuen « or 16 Monaten war di« Frau Mutter von Drillingen
geworden.

Gin deutscher Kremdenleatonär alS Mörder —unter dieser Epitzmarke wird französtsche« Blätter « au- Eidi -Bel-AbbeS in Algerien berichtet : In der Nähe der militärischen Station
Jmbert machte der an- Deutschland stammende FremdenlegiouärErwin , der dir auf der Farm Rerlo arbeitenden militärischen
Gefangenen überwache» sollte , den Versuch, mit Waffen und Gepäckzu desertieren . Gr wurde von Gendarmen verfolgt und nahm, al-er sah , daß er nicht mehr entrinnen konnte, auf 200 Meter Ent¬fernung sein Gewehr zur Hand , geschützt durch eine mit Gestrüppbedeckt« Böschung . Dem Gendarmen Frisfr zerschmettert« er miteiner Kugel die Schulter , einem andere» Gendarmen jagte er ein«
Kugel i« r Bein , und «ine dritte Kugel traf «i» Pferd . Nachdemer 14 Patrone » verschossen hatte , wollte Erwin den Gewehrkolbenals Waffe brauche« . Gr wurde jedoch ergriffen und in - Gefängnis
gebracht.

Türkisch ! Für da, ganze türkische Reich ist di , « rnutzu» ,von Schreibmaschinen verboten worden . Der Grund für
diese- Verbot ist bisher leider nicht bekannt gegeben.

Weinkeller einer Königin . Im Anfange de- Monat-
Juni sollen in London öffentlich SbOOO Flaschen alter Sherry»erkauft weroen , welche au- den Kellereien der verstorbenen Königin
Viktoria stammen.

Ein blutige - Drama spielte fich am Sonntag in Kölnab. In einem Restaurant wurden zwei Damen von einem Rad¬
fahrer , dem sie angeblich 100 Mark gestohlen hatten , durch fünf
Rrvolverschüsse nirdrrgestrrckt und tödlich verletzt . Der
Thäter wurde verhaftet.
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größten und weitreichendsten Bedeutung für ganz Südafrika,
vom Obrrkommiffär und Oberstkommandierenden an bis zu
dem letzten Soldaten . Er bedeutet zunächst , daß , wenn es
nicht gelingen srllte , dm Feind davon abzuhallrn , sich in
die bewaldeten Dist .iklr zurückzuziehen , und die Feindselig,
leite « j tzt nicht endgittig deigelegt werden , die Engländer
wieder vor äußerst schwierigen Kämpfen in einem fast « n-
möglichen Gelände stehen . In den übrigen Teilen der
neueroberten Kolonien wird für 6 Monate scheinbar Frieden
herrschen , aus den man die größten Haffsungen setzen wird,
und sobald der Frühling wieder herankommt , wird derselbe
Guerillakrieg wieder von vorn beginnen . Dabei ist aber
nicht etwa die Rede davon , daß den erschöpften Truppen
während dieser Wintermonate Ruhe gegeben werden kann,
sondern die Anstrengungen und Entbehrungen werden im
Gegenteil nur noch größer werden . Gegenwärtig wird mit
aller Energie der Versuch gemacht , es dem Feind unmöglich
zu machen , stch in die Winterquartiere MÜckzuziehrn . Der
Korrespondent entwickelt dann die OperationSpläne , die
während der letzten Wochen von den verschiedene« Ab.
teilungea ausgeführt worden find . Was das Endergebnis
aller dieser Maßregeln sein wird , fährt er dann fort , ist
schwer abzusehen . Die größte Hoffnung baut stch aus dem
Umstand auf , daß die Buren in der ganzen letzten Zeit
bewiesen haben , daß ste unter allen Umständen eine « offenen
Kampf zu vermeiden suchen. Dagegen haben die Buren
des südlichen MiddelburgdistnklS , von Ermelo und Carolina,
während deS ganzen FrldzageS gezeigt , daß ste stch darin
vollkommen von allen anderen Buren unterscheiden , daß sie
den Kampf suchen, wo sie können . Diese Buren waren eS,
die bei Tpiontkop kämpften , die Zugleich in einer Nachr
sechs von den Mrddelburg -Kornatrposten im letzten Januar
angriffe « . di« ferner dem General Frrnch geikgeatlich seines
ersten Marsches durch das südöstliche Transvaal so viel zu
schaffen machten und endlich der Infanterie des Generals
Smith -Dorrien im Februar so sehr schadeten . Die einzige
Hoffnung ist nun , daß diese Buren einen Kampf annehme«
werden . Als einen Punkt , der darauf Hinweise, daß der
Widerstand der Buren doch Nachlasse, führt der Korrespor-
dent an , daß das brittische Nschrichtenbureau jetzt viel
leichter Jnsormatroarn euS den Bureulagern erhalte , als
es früher der Fall war , daS sei ein Zeichen , daß die Macht,
dis früher den Buren de« Mu «d schieß . heute nicht mehr
so gewaltig ist wie früher . Andererseits gehe aus zuoer.
lässigen Zahlen heroor , daß der Feind immer »och 18,000

bis 19,000 Mann ins Feld stellen könne , wenn eS not-
wendig werde . Gegenwärtig seien aber die Kommmandos
nicht stärker als 700 oder 800 Mann , weil « an mit
Lebensmitteln und dergleichen spare » wolle.

Die Krisis irr China.
Berti «, 20 . Mai . Das KrirgSministerium teilt mit:

Der Dampfer Wittekind ist mit 16 Offizieren und 400
dienstunbrauchbsren Mannschaften von Shanghai
kommend , am 16 . Mat in Singapore eingetroffen und am
IS . Mai weitergefahre «.

Budapest , 20 . Mai . Osfij 'öS wird heute laut Flkf . Ztg.
erklärt , daß im gemeinsamen Budgetvorschlag deshalb
keinerlei Kredit für die Ehinaexpedilio « gefordert wird,
weil der Minister des Aruße -n erst nächstes Ich ? einen
Nachtragskredit  beanspruchen werde , wenn die Expedition
beendigt und die gesamten Kosten sowie die Höhe des
chinesischen Schadenersatzrs bekannt sei« werden . — Sämmt-
lichr Blätter erkenne » befriedigt an , daß die Kriegsosrwaltung
diesesmul keine besonderen Mehrfordrrungrn stellt und sagen
einen ruhigen und raschen Verlauf der Delegationen voraus.

London,  20 . Mai . Nach einem Telegramm der Times
aus Prkmg lehnten die englischen Behörden  es ent-
schieden ab , an der deutschen Expedition  i « die süd-
lichen Gegend «« von Tschili teil zu nehmen . Es wird
nun bekannt gemacht , daß dir Expedition ausgegrben  worden
ist. Diese Entscheidung werde als um so gerechtfertigter
angesehen , als di« von Waldersee behauptete « Unruhen
eine Folge dsr deutschen Politik der Strenge und der Ent¬
waffnung der «kein zur Erzwingung der Ruh « fähigen
freundlich gefilmten Chinesen ser. Man hoff -, Gras
Walderfes , von dessen baldiger Abreise die R «de sei, werde
schließlich einsehen , daß eS nötig sei, den chinesischen DistriktS-
behö -den zu erlauben , wieder die Gewalt in die Hand zn
nehme « und dir Ruh « herzustellsu , wo die deutsche Politik
eia Chaos geschaffen habe . _ _ _

Landwirtschaft, Handel nvd Verkehr.
KonkurS - Erösfuungen . Stuttgart - Stadt : August

Haderer , Schneider , Inh . eine « Herrenkleidergeschäfts ; Georg
Fink , Gastwirt zum goldenen Laub Vehlingen:  Johann
Schanzenbach,  TaglShner . Gaildorf:  Friedrich Utz , Bäcker¬
meister in Hansen a . R , ON . Gaildorf . NereSheim:  Michael
Hopfensitz,  Zimmermann in Sbnat , und dessen Ehefrau Anna
geb . Gcherrieble.

r . Cal » ,  21 . Mai . Die Kunstmühle von Adolf Lutz , » or
2 Jahren erbaut und mit den allerneuesten Einrichtungen versehen.

wurde gestern im Konkurs im letzten Aufstrich an den Pfandgläobiger
Bankier Fuld  in Pforzheim verkauft . Während der amtlich«
Schätzungswert 180,000 ^ war . wurden für da « Anwesen nur
SO.OOO ^ erlöst.

Litterarilches.
Echwarzwald — Schweiz - Bogesrn.  Praktische Winke

und Ratschläge für alle Besucher vor und während der Reise.
Gesammelt und hrrausgegebe « vom Reiseführer -Verlag Lorenz u.
Waetzrl , Frriburg i . Br . 92 S . Allen , welche eine Sommerreise
in jene Gegenden unternehmen wollen , dürfte diese kleine Broschüre
»ine willkommene Gabe sein . Der Verlag versendet diese auf
Verlangen gratis . _ _ _
NU , » » den Berichten (s. Bioschüre ) rrgchtUch , empfehlen diel « Professoren » ch
Lerzte seit Jahrzehnten bei Verdauungsstörungen , Verstopfung « Ild deren Folgeznstöndo^
Kopfschmerze », Blutandrang , ilvveNtlofigkelt , sowie bei Hämorrhoidalleiden di«

MEE bejmsiree-?i»kn.
Erhältlich ä Schachtel Mk . t .— in den Apotheken . Bestandtheiil stob: Sxtract von Stl^
l,I gr . MoschuSgarbe , Abiunib , Aloe je » gr ., Bitterkiee , Gentia » je 0^ gr „ dazu Geniiae»
und Bltterkieevuiver ln gleichen Lheile « und I« Quantum MN »aron » »o Pille » tm Ge¬
wicht von o. tü gr . hrrzuilelleu.

Ar Nerckiimg!
Um das Publikum vor Nach¬
ahmungen der beliebten echten
russtichen Knöterichthee 'r (? oU-
xonum kvio ) zu schützen, hat
Herr Ernst Weideman « in
Liebenburg a . Harz seine

nebenstehend abgedruckte
Schutzmarke bei dem Kaiser¬

lichen Patentamt unter
No . 33005 eintragen lassen . Jeder Packet trägt die hier
abgebildete Schutzmarke und versendet Herr Ernst Weidemann
in Liebenburg a . Harz eine Brochüre über die Wirkung de»
Knöterichthee » auf Wunsch gratis und franco.

müssen — um noch Aufnahme zu
^ * * * 0 ^ * 8 * ' - * finden — aufgegeben werden für daS

Montagblatt längstens Montag Vormittag 8 Uhr,
Mittwochblatt « Dienstag Nachmittag 2 Uhr,
Donnerstagblatt „ Donnerst . Vormittag 8 Uhr,
Samstagblatt „ Freitag  Nachmittag 2 Uhr.

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt " Nr . S.
Druck und Verlag der T . W . Zaiser 'schen  BÜchhandlwrg (Emil
Zaiser ) Nagold . — Kür die Redaktion verantwortlich : G . Hardt

Amtliche Md Privat-LekMNtmachMgen.
Verkauf von Schäleichen
findet am SV . Mai statt . Anschlag 150 ^ Zusammenkunft um
1 ' /» Uhr am Ende deS Lauterviadukt : ' /o Stunden vom Bahnhof
Freudrnstadt gegen Loßburg.

Frrudenstadt , den 21 . Mai 1901 . K . Eiseubahubauiuspektiou.

Grasmähmaschinen, Heuwender,
Pferderechen,

alle - i» bewährter Konstruktiv«, empfiehlt zu den billigsten Preisen

O. Z? . Wildberg.

Bistten-Karten fertigt UV. 2ui8«r.

vokIscrdmseLsQä.
» 8eIri »« 1I - 1ü8lLelL.

I>OSW V, '/l ' .5 Ko.

Voeicaukstollvn äunrk fii -ms-8vkiil!sl- ksnntlivk.

Gaugenwald.

Breuuholz-
V erkauf

am Samstag deu Süi Mat
d. Js . nach¬
mittag - ei«
!Uhr auf hies,
lRathaus
43Rm .Nadel-
holzprügel

auS dem Gemeindewald.
Den 20 . Mai 1S01

Gemem- rrat.
Nagold.

! Einen Wurf schöne

schweine
verkauft nächsten
SiimStag vormittags 10 Uhr

Nagold.

Hans -Verkauf.
Johauu Georg Günther , Steinbrecher hier, bringt
Leitung der RatSschreiberei nächsten

Samstag den 25. d. M. nachm. 6 Uhr
zum 2 mal auf dem Rathaus zum öffentlichen Verkauf:
Geb .Nr . 132 2 a 9 qm Wohnhaus mit Scheuer und Hofraum

an der Dchmiedgaffe.
P .-Nr . 40 43 qm Gemüsegarten im Zwinger,

„ 3311 26 a 61 qm Acker und Steinriegrl am Eisberg , mit
Kartoffeln angepflanzt.

Liebhaber werden hiemit «ingeladen mit dem Anfügen , daß bei
annehmbarem Angebot der Zuschlag sofort erfolgt.

Den 20 . Mai 190 t.

Ratsschreiber:
B r o d b e ck.

Stadtgemeinde Nagold.

erkauf von Beugholzu.Reisich.
Gottl . Lehre , Sack er.

Nagold.
Einen Wurf schöne

Milch-
! schweine
^verkauft Donners-
i tag den 23 . Mai vormittags 10 Uhr
I_ Beutler , Bäcker.

Baisingen,  Obkramt Horb.

Entbehrlichkeitshalber setze meinen
7jährigen

Rappen
(Wallach ),

vertrauter Ein-
spänner , dem Verkauf aus

R . Kiefer , O .konom.

Ratten, Mäuse
und andrre Nagetiere vertilgt schnell
und sicher Krehberg 's (Delitzsch)

vslieiL - kLtteukueliöu.
Menschen , Haustieren u . Geflügel un¬
schädlich . Man verlange ausdrücklich
Kreyberg » „ Delicia " - Ratte « ku»
che « . Dosen 0,80 , 1. — und 1.80 ^

in der Apotheke in Nagold.

AuS Dist ikt K' llberg , Abt . KatzenstU , (4S ), Kreuztannen (38 ),
hinteres Buch ( 10). Stubevkämmerle (77 ).
Herrenwäldle (11), Dreispitz (68 ) und aus
Distrikt Kehchalde (30 ) kommen am

Freitag des 24 . Mai
280 Rm . Nadelho 'zscheiter und Prügel

und 3000 Stück Nadelholzwklle « auf hiefizem RathauS von nach¬
mittags 1 Uhr ab zum Ausstreich.

Gememderat.

für de» Sommerdieust vom L Mai ab bi- L. Oktober LS« L
sind za haben bei der

_ 6. W. raissn'sokvn kuotikanälu ng.
Große Geldlotterie

Bau einer Kirche in Zimmer « ob Kottweil . >
^ «ehuug garantiert

am SS . Mai IS « ». ll L4SV Wetdgewiu
mit 48,000 Mk

igewinne
Mk. 20M . 7VM. LVVV. 100V etc.

Originallos « b 1. — , 13 Lose 12 Porto u. Litze 28 extra , Nachn.
30 mehr . Zu haben in allen Losgeschäslen und bei

lGrneralagt.J .Schweikert,Atutlgart .Marktstr.5
Hier zu haben in d-.r L » l8er ' « ol »« » Buchhandlung.



Gewerbliche Zeichenschule.
Drr Zeichrr-unierrichl wird künftig in S Jahreskursen erteilt.

1. Jahr : elementar. Freihandzeichnen und geomelr. Zeichnen; 3. Jahr:
vorangeschritteneS Freihandzeichnen und ProjkktionSznchnen; 3. Jahr:
Fachzeichnev.

Donnerstag dm 23. Mai avmds V-8 Mr
haben sich sämtliche jungen Leute, die sitz betei ligen wollen, im oberen
Zeichen,aal IHM anznmelde« "ML
und wrrderr dab-.i in die rivzrlaen Kurse «ingewresen. Späterrr Ein¬
tritt wird nur in begründeten Ausnahmesällm zugelaff«».

Nagold,  den 30. Mai 1901.
Der Schulvorstand:

Höckh.

Nagold.

lloekLvitsüinlaäuuK.
Wr erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am
Dounerstag de« 83. Mai 1901

im Hotel z. „Post " statifindrrde « Hochzeitsfrier ftevndlichst ein»
zuladen.

Karl Gauß, Mktz;ermeist-r. 1 Marie Günther,
Sohn deS ff Tochter deS

Jakob Gauß . Gpitalmeister . ^ Fr . Wacker, Kupferschmied.
Wir bitten, die- statt besonderer Einladung entgegenzunrhmen.

Nagold.

Strohhüte
« für Herren und Knaben
!empfiehlt zu sehr billigen Preisen

1VürNsmbsrgi 8okv Ilotsnbsnll.

Wir bringen hiemit zur öffentlichen Kenntnis , daß wir
W chskl ous unsere 24 Apevtmpläh « nämliL : /islon , Navknnng,
NidveLok, Lslv , 6snns1 »11, Ldingvn , Lllnesngsn , Lsslingvn
s . ll ., rrsutlonslscll , Kvesdnonn , 8vb ^ . kimünä, Köppingsn,
8vkve. llsll , Nviklbntiaim ». 8 ., Nvilbrvnn ». N., Nirvkvim u. H.,
Rsl -gvnlbvim , Nnvonsburg , NvulIingvn .Noll ^ vi! n. N.,1udingvn,
lulllingsn , Ulm ». 8 , NlillldLtl, sowie euf unsere 16 Pariptötze
nämlich: 8iv1igbvim , Onailrkvim , Lkingvn a . 8 ., rnivlti ' iolis-
bsfon , Ksiläorf , Kvislingvn a . 81., l-vullcli-vti, lüardavk,
Nürtingen , Oekringen , llottendung , 8vkornl !oi'f, 8ulr , llnsek,
Vsikingen ». k ., Alsidlingvn , girmu zu denselben Bedingungen
wie Wechsel ous Rrichsbonkplötze anzukausen in der Lage find.

Wir wachen gleichzntig rus unfern neuerrichteten Giro -Check-
Vrrkhr ausmrrkscm. sowie auf die Annehmlichkeit. Ersparnis an
Ze' t, Mühe ut d ZmS, welche in der Benützung dieses für Gm¬
und SuSz-Klungen gänzlich promstonsfreirn Verkehrs, b-sonderZ
für ule diejenigen Private wie Geschästsfi' men liegt, di? einen
regen Verkehr mir Strttga ' t, sowie unfern Bgenturplätzen unter,
holten. Unser« Zinkverpütung für jederzeit kündbare Einlagen
ist derzeit 2°/» p. bei längerer Kündigungsfrist bleibt besonder«
Vereinbarung Vorbehalten.

Für Darlehen gegen Effekten beträgt unser Satz S"/», bei
Darlehen in Belägen von SVOO— an, wen » ans ea . S
Monate festger vmmen, erfolgt die Festsetzung eines billigere«
EatzeS von Fall zu Füll . Wir bemerken dabei ausdrücklich, daß
wir bei Gewäh u>g von Darlehen keinerlei Provision in
Anrechnung düngen . Zu näherer Auskunft find wir ebenso wie
unsere Agenturen jeder;« ! bereit.

Pferde-Knecht-
Gesuch.

Suche zu baldigem Eintritt einen
soliden, tüchtigen Pferdeknecht.
Zavelstriu . Ernst Rothfntz

Gssth . zum Lamm.

"Nä ' gol 'ch '

Möbelschreiner-
Gesuch.

Ein solider, tüchtiger Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei
guter Bezahlung

Fr . Lutz, Schreinrrmeister.
Sulz.

Suche sofort einen tüchtigen

Gipsergesellen
bei dauernder Beschäftigung

I . Protz , Gipsermeister.

DaS Schlagen vor» 300 Kubikmeter

Sandsteinschotter
beim neuen Wasserwerk am Brttenberg ist im ganz»« oder in kleineren
Partien in Akkord zu vergeben.

Offerten find bis
28 . VS. Mts au bas LLvlLlr, « i 1L1«HverIr ZivAvIL
einzurrlchrn, woselbst die Bedingungen ein- esrhen « erde» können.

Jarkets , Capes,
Krage « , Blonsen»

schwarz
und

farbig, _
Damen -, Mädchen -, Herren -,
Knaben -, Kinder -Strohhüte,

Kr»a1»r«-A«ziige«nd K1o«fr«
ewpfirhlt in größter Auswahl zu den allrrbilligsten Preisen

A l t e n st e i g.
Sin zuverlässiges, im Kochen und

den HauShaltungsgeschäften brwan-
derteS

Dienstmädchen
sucht auf 1. Juli
Frau Oberpräzeptor Dr . Wagner.

Nagold.
Ein fleißiges, ordentliches

Nääviwii
mit gutem Charakter auS ordrnt-

!licher Familie , welches eine ordent¬
liche Handschrift besitzt, wird als

Ooviorkräuleiu
angenommen.

Selbstgeschriebene Offerts si-rds
einzureichrn bei der Kettenfabnk

Fr. Speidel.
Nagold.

Mädchengesuch.
Nach London  wird in eine!

dl utsche Familie eintüchtigeS Mädchen
gesucht, daS perfekt kocht und euch
häuSl. Geschäft« verrichtet. Lohn
360 —400 Fr .ir Reise.

Näheres in drr Bijouteriefabrik!
bei Frau Sophie Drömer,

_ Alienstetgerstraße.
In einem besseren Gasthof inj

Wildbad  findet ein

Kochftänlein
Iunter günstigen Bedingungen Auf¬
nahme. Gelegenheit zu gründlicher!

' Erlernung geboten. Eintritt sofort
oder 1. Juni Gest. Off . unter!
L . I, . SSV befördert di« Hxpock,.
ck. « I._
UM» « «»«t »U«N erl »«0t ! » W
» 2isL§. 15.
> 1äiu-ll«d 14 Liassen , clavon3Liassvu
I gratis . — Lbvsvli ». llanpttr . in LlL. :
I 180,000 ,IO« ,00V ^ 0 » ,« 0 « ,» 0,0V « ,
> 4S000 , 8O.000 , L»,0V0 , 17,000,

1» ,000 vto. ,
M Irin Ir» «i» IrrRrr «
» divton äi» »u» 100 blitKUsäsru « !

dvrtvLvnä . 8»rt«Llo»xs »sU»vIi»ktSL.
1»,»«» 1« « i »ä Irrssrr!

Ivrrtl . Iritnig 4 Mut,
pro Lntail iu»ck LI»»sv.

^LillvläLLxsi » nimmt « ltxsxsL:
6U8I -1V 8/HU88II8/he« .

HU»«»»«» , ».

>ist zu haben bei 8 . HP.

Nagold.

Dcrnksclgung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, die wir beim Tode unseres l. Bruders!

Jakob Wagner , P i-auer,
früherer Bäckermeister,

erfahren dursten, sowlr für die schönen Blumen¬
spenden und zahlreiche Beteiligung am Leichen- ,
dkgängnis, insbesondere den HH . Bäckermeister»,

die den Sarg zur k tztk« Rr h-flätte oerbn chten, sagt herzlichen Dank
nowkns der trauernden Geschwister

der Bruder:

»SSGGGG8 GGGG GGGGGGGSSSSl
» Empfehlung
sin Anfertigung von Grabdenkmälern!

aller Art,
, besonders in Gr --mt und Marmor , schon von 100 ^ an.
1Muster stehen zu Die: strn. Für sämtliche Arbeit wird gewünschtei
,Zeit g.uanüer«.

Fr. K««^ Bildhauer, Nagold.

s»
Nagold.

empfichlt billigst

Gottlieb Schwarz.

Nagold

empfehlerr wir folgende Karten:
Ne « « M»rt « «I«» IVItrtt verein « ,

1 : 50,010 mit Höhenkurven und Schummerung. Bl . 1: Calw-
Wildbad. Bl . 4 : Freudenstadt. Roh per Blatt 1 ^ SO, aufgrz. 2

n » »t« a «8 « Urttemdeejkl ^ek «» 8ek « » r»« »»Ickveee1« «»,
1 : 70,000, Bl . 1—S, unaufgez. L ^ 1.—. aufge». L ^ 1.80.

N » rt « a «« « « ter « 8«N» » i--vr» ia «s , Tnz-, Nagold- und Murgthal,
1 : 1( 0,000, unaufgez. b. ^ 0.80, aufgez. ^ 1.20.

1 «dee »le1it8lL» rte van » 8vt»« t»r»^ »1U, 1 : 400,000, 75 ^
N«« ««tv r «« r1«tenii « rte Uv» «aUtl «»««

Zwischen Frrudeustadt— Schönmünzach— Hornisgrinde — Aller¬
heiligen — Oppenau — Petersthal — Kniebis — Rippoldsau.
1 : 40,000, 1, aufge,. ^ 1.50.

n »« ail »»et « Uer Ilxl . rrOett . OkerNi « ter Neue « bttrik « U«I
1 : 100,000, aufgezogen 50 -ch

n »rt « a «» t»l»«1I»etiv « 8vNr»» >7MH»»»iavve «1i»«», 1 : 50,000
8tr » ««e« pe »LIIr»vt «, Uei>t«ek « IN« H «»i1t » 1»re «,

1 : 3( 0,000 (80 Bl .) pro Bl . auf Leinwand in Futteral ^ 1.50.
<-ieiivr » 11r» rt « N«« »vI,« NI»i»eIi«il N18 in 7 Bl,

(Ersch. Reutlingen und Tübingen), 1 : 150,000 L ^ 1.20.
N«« ««t« roi >r1»te « U« rte von 8t « ttx » «ts « eitere « > i«Ged «» 8,

1 : 200,000, 1.—, auf Leinwand ^ 1.40.
VedemolelitnNset « vom Löi »l8 ««1vN IVttrtleoaNven,

1 : 400,000, ^ 1.20.
<>t»er »»i« t«It» rte « , 1 : 100,000 L 30 1 : 150,OMt 15
r «pvjl «» pl ». L »« tg-««1vlio 1Vtte<tvi « t>«r>x in 55 Bl,

1 : 50.0M, 1 « ollblatt 75 1 Grenzblatt so
8l »rtv a «n »I«« t»eire » Neleli » (HVUrtteorkvrnlnviree Anteil ) ,

1 : IM,OM, k ^ 1.60.
N«« o Hort « vor» HVUrtteioder ^ (Höhenkurvenkarte), -

1 : 25,OM, Bl . 93 Altensteig, Bl . 105 Freudenstadt, Bl . 79 Simmers- A
feld. Bl . 67 Ealw, Bl . »4 Nagold , a ^ 2.—.

N«« « VvrkvIir ^Unrt « vo « Vttr >tem0er8 , 1 : 6M,0M, 30 ŝ.

Uebersichtskarten werden unentgeltlich abgegeben.
Außer den angeführten Karten können

Reisehandbücher , Führer , Karte « n. PlLne aller Sünder « . Städte!
von unS bezogen werden

« . HV. L» l8Si-'«<-i>« Buchhandlung!
Die amtlich  empfohlrns

Waldfener-
Lösch-Ordnnng

mit Erläuterungen
und den Vollzugsoorschriften

- - Preis 60 H —
ist vorrätig in der

LovbbmicklmlA.

Oberjettingen.
Ungrfähr 16—18 Ztr . schöne-

Dinkelstroh,
mit drm Flegel gedroschen, verkauft

Joh . Gg . « ötz.
Frachtpreise:

Alrensteig . IS . Mai 1901.1
Neuer Dinkel . . S 60 6 83 « 25
Haber . 7 50 7 S5 7 25
Roggen . .
Welschkorn . .
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